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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

es hat sich etwas getan seir
Erscheinen des Letzten
NECKURIER.

Unser Mitarbeitermagazin
hat sein Gesicht verändert
und etwas mehr Farbe be-
kommen. Und das, wie wir
hoffen, nicht nur äußerlich.

Wir haben lhre Anregungen
und Verbesserungsvorschläge,
aber auch die Kritik, dank-

bar und mit Aufrnerksamkeit
aufgenomtren undversuctrt,
davon so viel wie möglich in
die Tat umzusetzen. Einfach
war das Ganze natürlich
nicht. Viele verschiedene
Meinungen mußten unter
einen Hut gebracht werden
und ganz unterschiedliche
Geschmacksrichtungen
waren abzuwägen. Dann
waren da auch noch die
Richtlinien zur Corporate

ldentity, die es zu beachten
galt. Und das alles itrmer
im Rahmen der finanziellen
Möglichkeiten. Ein zähes
Ringen, aber immer mit
dem gemeinsamen Ziel, den
NECKURIER für die Leser

attraktiver zu gestaLten.

Qualifizierte Unterstützung
und Beratung haben wir
dabei durch unsere neue

v,
I

Agentur erfahren. Von ihr
erhoffen wir uns auch {ür die
Zukunft viele neue Impulse.

Das ResuLtat unserer Be-
mühungen sehen Sie jetzt

vor sich. Nun rnöchten wir
natürlich auch gerne wissen,
wie es lhnen gefällt.

Sprache, habe ich kürzlich
geiesen, wird dr-rrch Schrift
erst schön. Und Schrift ist
das wichtigste Kommunika-
tionsmittel für viele Men-
schen. Freude, Taueq Wahr-
heit, Unu'ahrheit, Wissen,
Botschaften aussenden,
Denkvorgänge fixieren - mit
dem geschriebenen oder ge.
druckten Wort funktioniert
unser Zusammenleben.
Schrift, 3000 v. Chr. ent-
standen, ist, besonders in
unserem Fall, das wichtigste
Mittel zur Verständigung,
Dokumentation, Information
und Kommunikation.

Die NECKURA-Gruppe,
das sind neben der Direktion
in Oberrrsei und den Scha-
denregulierungsbüros die
sechs NECKURA-Filialen

und die gesamte Außen-
dienstorganisarion - darüber
wollen wir schreiben und
berichten.

Möglich isr dies nur im Dia-
log miteinander. Und auch
nur so können wir besser
werden. Lassen Sie uns des-
halb den DiaLog verstärkt
forrsetzen.

ln diesem Sinne
Ihre

JiJ,u$"A

T E N D E N Z E N
Gesamtwi rlschaftl iche Entwickl u
Gesamtwirtschaftliche
Entwicklung

ie fr:ihrenclen clcutschcn
WirtschaftsinstitLrte

gehen derueit t iheru'iegenrl
.1avon aus, daß 1997 mit
einen rnoderrten ! irt-
schaftswacl-rstun zu rechnen
ist. Be:ogen auf dirs rcale

Bruttoinlandsprodukr heder.r-

tet t l ics cine Zuu'achsrare
von 2 bis 2,5 Plozcnt. Ge-
stützt $ ircl cl ie Konjunktur
allcr Voraussicht nach von
cler Auslanclsnachfrage uncl
dem privatcn Verbrarch, der
rvahrscl-rcir-rlich real um
2 Prozent steigen dürfre. Dies
entspricht in et'"v:r den tea-
len Anstieg der vcrfiigbaren
Einkommen. Positivc Be-
schäftigtLngswirkunger.r cltlrf-
ten allerdings aufgrund der
konjunkturellen Besser u.rg
nicht zu erwarten sein. Im

Jahresdurchschnitt rvird wie
schor.r 1996 mir 4,2 Mill io-
ner-r Arbeislosen gerechnet.

Versicherun gswirtschaft

Der Gesamtvcrbancl cler
Deutscl-rer-r Vetsicl-rerungs-
wirrschafr veröffenrlichtc
bereits Ende 1996 scine Ein-
schätzung dcr Geschä{tsaus-
sichten cier Versicherungs-
wirtschaft frhr das Jahr 1997.

Diese stLitzt sicl.r soq'ohl auf
clie Beurteilur-rg des gesamt-

wirtschaftlichen UnfeLdes
cler Assekuranz als auch auf
clie Berticksichtigur.rg bran-
cl-ren- und spartenspezifischer
Einflullfaktorer.r.

Lebensversicherung
[)ic Nachfragc nach Lebens-
versicherungsschutz ist
nach empirischen Untersu-
chungen - vor allem von der

Einkonrnenssituation der

1.r ir  utc'n Haushalte, , : lc 'r

Plcisentt ickLrn-rg, clcm Aus-
g,r l .c- un.l  Sp:uverhalten und

Jt 'r  Einrchi i t  ung cler kLinl i i -
gen \\ ' i r tschlf  rscnrrvicklung

,r [. Ir.i lt 1] ic:

lJic I t  l l  L jnnlcltsct l tNick-

ItLnr.:  Jcr pr i l rrrcn HeLLshll te

i l i i r t t c . r L r ch  r r  e i r e rh in  i r n

Ztichcrr nri l jLqer T:rr i f  frb-

schl i i : ' .  ' reh.n. L)art iher hin-

lLr. ' inJ Jic S,,: i lLlclsiche-

ful lgi l- t i Ir  i"c :r tur Jahtes-
r lcch:t l  rr  t i tcl  qcstiegen.

PLrsir ir  l  rkr .r l ler. l ings clcr
gcrin!t  I ' r t i . i rnst ieg von ca.

1 . 5  h , , : t n t , . , . 1 r ß . i c h  1 9 9 -

kc i  nt Rt.r Ll, ,hncinl-.rr ßcn

ergcl. tn JLlrtrtn. Wie hereits

oL.cn rrngcJeLttet,  ist lni t

erncnr .{n.t icg ater f l ivaten
\ier hnLrchrn.rchtrrge rrm reül

2 ftLr:crrt :u rechnen. L)ies

* ir . l  luch . lurch cinc unver-

änrlerte Sf ;rrr-rt ' isung unter-

stLlt : t .

Die Ein:chi i t .rrng,. ler mittel-

rrnt l  l : ingcüi isr igen Aussich-

ten Jurch . l ie Kor-rsurncnten

ist l lLrch u-eiterhin von ge-

clrimFftcm C)ptirlismus ge-

pragr.

Posit ivcr siehr es bei den

spartenspe:ifischen Einfl u[3-

gri ißen aus. I) ic cigcnverant-

worrl ichc Altersvorsorge

gervinnt * 'ci ter an Bedeu-

tung. ALrl lerdcm stehen in

Teilen tler Belirlkerr,rng er-

hebl iche ( leldmitel zur Neu-

bzrv. Wieclcranlagc zur

Verfitgung.

Unter Berück,sichtigung die-

ser Ernt'lußfaktoren dürfte dic

Lebensversicherung 199? ein

Bcitragsrvach-stum von cir.

7 Prozenr verzeichncn also

ähnlich hoch wie bereits

1996. t) ies gi l t  al lerdings nur



INFORMATIONEN
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FUR 1997. EIN AUSBLICK
fg und Situation der Versicherungswirtschaft

Lrnter Llem Vo.behalt des

L.rosnostizierten wirtschaftli-
chen Wachstrnns ur-rd der
Lur\ elinclerten gesetzlichen

Relinienl-recl ingungen für
I-cl.enslersicherunger-r. Der
.\Lrsgar-rg dcr- Diskussion um
Jie Versteuerung von Kapi-
trl lerträgen aus Lebensver-
.icherlrngen ist hier noch
lrl.:ul rrrtc'n.

Schaden- und
Unfallversicherung
Bci .1cr Bestandszusanmen-
sct:ung .ler NECKURA-
GrLrppe schlagen sich gesant.
wirtschaftliche Eintllisse in
der Scl.radcn- und Unfalh'et-
sicl.icrung überwieger.rd in der
Entwicklung des Kfz.Marktes

sol'ie der Entrvicklung des
Gebrauchs- (in erster Linie
Hausrat) und immobilien-
vermirgens nieder.

Beide Er.rtrvicklungen werclen
positiv eingeschätzt. Die
Zahl cler Neuzulassungen von
PKW und Kombi drir{te um
ca. 5 Prozent steigen; der
gesamte Kfz-Bestand um
etwa Z Prozent. Auch das
Gebrauchs- und Immobi-
lienvermögen privater HatLs-
halte wird aufgrund realer
Bestandserhöhungen und
preislicher Velteuerungen
weitel wachsen.

Die spartenspezifischen Ein-
flußgrößen lassen dagegen

nrrr gedämpften Optimismus
zu. Die Liberalisierung des
deutschen Versichcrungs-
rnarktes hinterläßt immer
deutlichere Spuren. Im
Kraftfahrzeuggeschäft sinkt
das narktdurchschnirtliche
Prämienr.rivcau rveiter, da die
Versicherer der wachsenden
Preissensibil i tät der Kunden
gerecht werdcn wollen. Hin-
zrr kommt, daß zumindest ir-r
Teilbereichen der Schader.r-
und Unfallversicherung eir.r
hoher Marktdurchdringungs-
grad erreicht ist. Auch dies
engt den Wachstumsspiel-
taum ein.

Vor diesern Hintergntnd
dür'fte sich das Beitrags-

."vachstum in der Schaden-
und Unfallversichelung

lediglich auf ca. 1 Prozent
beschränken.

Fazit

f)er Markt verspricht auch
1997 Wachstumstenclenzen,
die in der Lebensvcrsiche.
rung stärker als in der
Schadcn- und Unf:rllversi-
cherung ausgepr'ägt sind.
Hierdurch ergibt sich für die
Versicherungsbranche ein
weitaus positiveres Bild als
frirr viele andere Branchen.
Diese Perspektive solLte
zuversichtlich in die Zukunft
blicken lassen.

Chrisrian Schüssler

g



1996 IM ZEICHEN STEIGENDER
WETTBEWERBSKRAFTE
Das Geschäftsjahr 1996 der NECKURA
Versicherungsgruppe

! l

-.?
:.3 ! m Geschlfislahr 1996

..=€ srand fiir die Versicl-re-
r urrgsl' irtscl_raft *'citer im
Zeiclien zunehmendcr Wett-
I 'cu erbskräftc uncl eines
,ngespannten qesantNirt-
.chaftl ichcn Uurfekles. So
hiirrcn rvir f:,rst räglich Hiobs-
l\otsch:1iten Libcr clic Ent-
t icklung auf clem Arbeirs-
nrarkt. l) ic Arbeitskrsenquote
crr eicl-rre historische Höchsr-
:t i incic. l) icse Nachrichren
und nur unrvesentliche Real-
L.rhnsteigerungen därnpften
.1Le Konsurlneigung. Unter-
stüt:t i l ,urcle .l ies cl,.uch cine
tunvcliinclcrt hohe Sparquote
.1er privaren Llaushaltc, rvie
sie in konjLrnkturell sch*'a-
chcn Zeiten mcist zu beob-
achtcn ist.

l)artibcr hinaus u ei.qte die
l)cregLrlierung auf dem .leut-
schen Versicherrrngsnarkr

nit cincm :unehrrenden

PLeis- untl Beciingungsl etthe-
l crLr vcrstrirkt Arrsrl irkungen.

Wachstumsziele

In clcr Kr aftfah r :cugvcrsiche-

rrrng kam es:rL rlen strirksten

Wcttbc'*,etL-,sl'rlku ngcn.
Zahlreiche Rabattc fi i l  grLt

verlirulen.le Risikogr uppen,
clener-r häufig kc'ine Zuschl:ige
fi ir schlechrere Risikcn
gegenüL.crstirnclen, und die

Ä
I

EinfLihrung dcs T),penk1as-
-ser-rtlllils in der Aurol-rafi-
pfl ichtversichcrLrng {ührten
1996 zrr einenr Riickgang tles
Bcitrags:rutlommcns in der
ALrtovcrsicherung um cr.

4,5 Pto:ent. L)urch gezicltc
Preis-, Produkt- und Ver-
rt iebsstrategien konnte ,:1ie

NECKURA-Cruppe clicsem
Trencl mit einem Prämien-
rrickgang von ,,n,.rr" 2,9 Pro-
zent im ileutschen Kr aft-
fahr:euggeschäft - erfolg-
reich begegnen. Lt Sach/HU-
Betcich haben u'ir ein leich-
tes Prämienwacl-istun rrrn

0,4 Prozent erzicLt. L)ie
Marktzahlen lieger-r noch
nicht vol.

ln del Lcbensversicherung
konnte die NECIKURA an
clem stcigenclen Beclar{ einer
eigenlcrantwortl icl ien A1-
telsver'sorgullg nicht ganz so
stark teilnehrren rr.ie u]1scrc
lvlitbe*'c'rl-.er. \X/ührend clas
Pr:irnicnvolLLrlen am M:lkt
im irbgelaufenen Jahr Lrrri c.r.
5 Pro:cnt zrLnahn, lag es hei
der NECKURA'Gruppc nul

bci 3,6 Pro;ent.

Ertragsziele

Den el-rer schu'ächclcn

Wachsturrsten.len:en steht

cinc positivr Eigcnkepirl l-

renLal-.i l irair (ROE) gtgrn-

ilbcr. Einc RC) E - P L.r nt'r tit lLLm g

r',:n I l0 fro:ent l-r:rchtc

fr-ir die lvlit:ul.eirer .lcr

NECKURA irn ersten lrhr
des neuen variablen (lc-

h:rltssvstcms sofort rl ie mari-

male Bonifikarion. Wcscnt-

I iche Ein{lußfaktoren hier tiir

waren eine konsequcntc

Risiko- und Kostenpolit ik,

dic cinc Unterschreitrurg cler
geplanten Schader-r- rrn.l

Kostenquoten enniiglichf erl.

Ausblick

Fiir 1997 q'ir(l nichr Lrir

cir-rcr' t 'c'sentl ichen Verbesse-

rung cler gesarnru'irt-scl-rafrli-

chcn Situation gerechnet-

Glcichwohl r 'erspricht der

Versicherungsmarkt Wach-.-

fumsfen.len:en. Dies gilt in

l-,eson.lerern Malje älr rlcn

Lebensversichenm.usrn:t k t,

rlu hicl t l ic Eiitenvorsorge:ur

Sicl-rcrLnrg clcs L.ishcr igcn

Rentennivearrs ge,\f ciLcrt

u,er.len rrull. So bcstr,rtigt

rnitt lcrwcilc sogirr dic Bun-
,.lcsr cgicrrrng, Jaß clic hcLrti-

gcn RcntcnLcrstul_lgcn in

ZLrkLrLrft Lricht mehr zu hal-

tcn sind. Wir uerden il icsc

(lfrancc Lrrrt:en untl clrrrch
Eirfi ihnrng LlDSerer nellcn

Lchcn:r'er sicher Lrngslirodukte

runscrt SrellLurt aru Mirrkt
.f. lrkr1r. ln i l icscnr Zusam-
nreuhrrrrg :,, l l tc Lrns tl ie
,lcgcn\\ i ir r i.s lrcti ihfte l) iskrrs-
' i ,,n :Lrr l lcsteuerrrng cler

K.rpirl ler träge :rus Lebcns-

ltr ' : icherrrngen nicht r 'etrn-

:ichern- Es ist zunächst cla-
lon aus:ugehen, dall dicsbc-
:i lglichc Plaine nicht oder
rrrrr in l.egren:tern Urnfang

rcrl isicrt \\ 'cr(ien. Die gruncl-

st:l lche ßi.cleurrng der

l-ebenslersicherung für dic

AltersversorgLrng t ' irr l L.csre-

hen bleil.en.

Wir rverden Jas Jahr 1997

uu einerr erfolgrcichcn f)e-

sch:iftsjahr nacl.rcn. [)ic

konseqrrentc Vcllolgung

ur-rscrcr Risiko- LlDal Kosten'

f olit ik, kuirrlenof iellt ierte

Preis-/LcisrLrns.r'crhli l tnisse,

und cinc 1.rot!ssionelle
KLrndcnl.ctlcrrrrLrg, vertriebs-

\\ ' tgcsfc:i i isch an.{cn ge-

st icgcncrr intl i l i t lucllcn

BcJLirtn isscn Lu\erer Kunden

aLrsgcr ichtct l crdcn rrns

clieses Ziel enciclren lasscn.

[,rt 'e E. Jacohscn



PREISSENKUNG UM BIS ZU 30 PROZENT
Das Jahresende 1996 bei AUTO DIREKT

hrtrieb

| | m vergangenen Jahr be-
ll gann der erhöhte Arbeits-
anfall zum Jahresende unge.
wöhnlich früh. Mitte Sep.
tember hatte der Vorstand
beschlossen, die Kasko-Prä-

mien nachhaltig zu senken.
Sofort wurden alle Hebel in
Bewegung gesetzt, um in
einer Blitzaktion alle Interes-
senten zu informieren.
260.000 Interessenten waren
anzuschreiben.,,Preissenkung

um bis zu 30 Prozent in
Kasko".

Nachdem alle Akquise-
Dialoge mit den neuen
Prämien hinterlegt
waren, begann in der
vorletzten Oktober-
woche die Aussendung

der umfangreichsten

Aktion in der Ge-
schichte der AUTO
DIREKT.

Die Reaktion war
überwältigend. Der
Posteingang schwoll

an, die Telefone stan-
den nicht mehr still und
aus den Faxgedten quol-

len die Anfragen. Schnell
war allen klar, daß diese An.
fragewelle trotz Übe$tunden
und Sonderschichten von

AUTO DIREKT alleine
nicht bewältigt werden
konnte. In der gesamten

NECKURA wurden zusätzli-
che Mitarbeiter mobilisiert.
Aushilfen wurden kurzfristig
in die Geheimnisse der
Coupon.Erfassung einge-
ftihrt.

Aber nicht nur diese Aktion,
auch die erstmals in Farbe
gestaltete Novemberanzeige

im ADAC brachte unge-
wöhnlich viele Rückläufel
und Tälefonanftagen. In nor-
malen Monaten verschickt
die AUTO DIREKT unge-
f:ihr 8.000 bis 12.000 Ange.
bote. lm November '96

wurde ein neuer Rekord
nach der Wiedervere inigung
aufgestellt. Mehr als 38.000
Angebote wurden erstellt, so
daß nach kurzer Zeit An-
frage- und Antragsbearbei-
tung ,,Land unter" meldeten.
Die Prämienabsenkung zeigte
Wirkung. Statt der üblichen
60 bis 80 Anträge gingen

täglich mehr als 200, an

Spitzentagen fast 500 An-
träge ein.

Betrieb

Aber nicht nur der Vertrieb,
auch der Betrieb wurde mit
Arbeir förmlich überschüttet.
Ab Mitte Oktober, fasr zeit-
gleich mit der 260.000er
Akrion, lief hier die Akrion

,,Kündigungsrücknahme".
Alle Kunden, die zum Ab-
lauf gekündigt hatten, sollten
telefonisch über unsere
neuen Preise informiert wer.
den. Und erst wenn sie nach
mehreren Versuchen am
Telefon nicht erreicht wer.

den konnten, wurde ein Brief
verschickt. Darin wurden sie
nach den notwendigen

Tarifierungskriterien gefragt,

damit ein Altemativangebot
erstellt werden konnte. Bis
Mitte November hatten wir
menr ats LUUU llunden kon.
taktiert und versucht, eine
Kündigungsrücknahme zu
erreichen,

Als die AUTO DIREKT
dann jedoch mit der Versen-
dung der Nachträge zur
Hauptfalligkeit etne KH-
Prämienerhöhung ankündig-
te, erhielt diese Aktion eine
noch viel weitergehende
Bedeutung; denn nahezu
3.000 Kunden nahmen ihr
Kündigungsrecht wahr.

Auch sie sollten zu einer
Rücknahme der Kündigung
bewegt werden. Es versteht
sich von selbst, daß diese
zusätzliche Arbeitslast nur
noch durch Uberstunden
und Samstagsarbeit zu bewäl-
tigen war.

Fazit

Doch die Bemühr.ngen wur-
den belohnt. lm januar'97

ist es gelungen, die Differenz
zwischen Ablaufkündigungen
und Versicherungsbeginn

zum 1. Januar 1997 positiv

zu gestalten. 5.300 Ab-
laufkündigungen stan-
den 1.000 Kündigungs-
rücknahmen und
6.100 Neuanträge
gegenüber. Die
AUTO DIREKT
konnte aus diesen
Aktionen 1.800 Ver-
träge mit ins neue
Jahr nehmen.

Peur Bock
Knc Keinhenz

E
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DIENST

Jahreseröffnungs-Ral lye'97:
Bad Homburg

ad Homburg ist nicht
nur traditioneller

Ausgangspunkt fur die
Rallye Monte Carlo. Dort
fiel am 23, Januar auch der
Startschuß für das Ver-
triebsjahr'97. Sechs weitere
Etappen folgten im Zwei-
Täge.Rhythmus. Am Ziel
hatte das Führungstean aus
Oberursel weit mehr als
3.000 km zudckgelegt.

Karlheinz Luh und Manfred
Krüger waren dabei. Sie be.
richten über die Führungs-

kräftetagung in Bad Hom-

burg und mit freundlicher

Unterstützung einiger
Außendienstkollegen über
die regionalen Auftaktver-
anstaltur-rgen.

Die Piloten

Vorstände und Führungs.
kräfte aus den Fachbereichen
\':r1en Llnterwegs, ull riber
Jic Ergel.rnisse des vergange.
nen Jahres, der.r Stand der
Dinge bei den zahlreichen

Projekten sowie über die
Zukunftsaussichten der
NECKURA zu referieren:

. Uwe Jacobsen
Die Rolle der NECKURA.

Qruppe in einem sich wwr.

deLrulen Markt

. I-lirr.rs Peter Lang

Umge staltung im Yertrieb

. Micl.rael Eberhard
Ergelrnisse L996, Ziele 1997

r Dr. Peter Ackermann

Strategische Avst ichtung

Sach/HUK

. Udo Gluth
Sttategische Ausrichtung
Leben

I

SIEBEN ETAPPEN IM ZWEI.TAGE.RHYTHMUS
Herdecke, Rotenburg, Pforzheim, Kirchheim, Len
. Heinrich Gräfenecker,
Franz Lang, Klaus Ressel,
Lothar Sturm, Michael
Vandersee, Peter \ü/eißmann I
E.IgeDnrsse aef rrltdlen :

Begleitet wtrrden clie Piloten
von einen leistungsstarken
Serviceteam aus der Direk-
tion. Die Herren Claus,
Flesch, Herding, Luh, Lust,
Michel, Oelfke, Pirschaia
Schlemmrich und Dr. Unger
sorgtcn mit ihren Vorträger-r
bei clen regionalen Veran-
staltungen für ausreichenclen
Treibstoff und motivierencle

Starthilfe.

Der Streckenverlauf '96

Aus dem Fahrtbericht frir
1996 entnehmen wir: sehr
wolkig, wenig Som.ren-
schein, Der Rückblick
von Michael Eberhard
uncl Hans Petel Lar-rg
fiel er.rtsprecl.rencl

ungünstig aus. Das
Neugeschäft blieb in fast
aLlen Sparten l 'eit hinter
den Erwartungen zurtick.

Auch rvenn in der Branche
Stagnation herrschte uncl das
schrvielige Un.rfelcl berück-
sichtigt wird, ist das Ergebnis
sehr unbefriedigend. Es frihr-
te vor allem im Kfz-Geschäft

des Stanmvertriebes zr Be-
stands- ur-rd Prämienverlusten.
ln Leben und Sach/HU
gab es nur ein mäßiges
lTachstum. Der.rnoch konnte

Uwe Jacobsen auf ein gLLtes

finanzielles Elgcbnis zurück-

blicken. Dank der soliden
Risikoselektion und rlcs gün-

stigen Schadenverlaufs blieb
ur-rter clem Stnch ein guter

Ertrag übrig.

Pforzheim

I

Herdecke

XF.,4. . .
LD Stil'W'?i



everkusen, Hamburg

Die Sieger '96

E: hat nichts mit Zauberei
Lm.l Glück zu rtur. Alle
Fil ialdirektoren sehen es als
Elgcbnis har ter Arheit. Dafür
macht sich cler Einsatz auch
he:ahlt. Auf dem Bankkontcr
rur-rrl nicht zuletzt Lnit denl
Cefuhl, zur Elite des Außen-
Jienstes uu gehilren. Uncl d:rs
.intl unsere Sicger'96, cleren
Lcistungen sicl-r stark vom
Trcntl abheben:

FD Nord

Jiirgen Herrich

Siegfried Madenann

I Ii lns-Peter Langner

Ute Alcndt

L)irk Madenann

Frank Hcrricli

Vilhelm Biege

G ior,anr-ii Lazz:rlor-ri

Wilhel1r1 Biege junior

FD Nord-West

Peter Lipkat

Ctinter Kurze

Rolancl lVoltcrs

Ralf Henr.rig

Ralf Hnatyk

Mltir.r Kolberg

Alu'ir-r Rcisener

Alrdrd Ober heiden

Alfrcd Bocian

Gabrielc Ftihr-Gobel

Knud Lüdclecke

FD \,INK

Hamburg

VD West
Dictmar Haubold

K:rrlheinz Meurer

AxeL Kleinschmidt

Kar L-Heinz Ltrl i

Elke Proksch

LD Süd-West

Ancltcas Huclclmaier
'Werr-rcl 

Dietrich

Rolancl Rir-rr-rau

Hans Ponkr:rtz

ULrich Guiglia

Hans Kastner

Hubert K:rhlcrt

Axel Kenrpf

NL. lUS I  nrr)  f lc ln:

Hans M:utin JtLng
Feril inand Ccorg

Baldur 
'!(/eigang

Markus Kahlert

FD Mitte

Dierer Hopfe

Gunter Schrnal{uss

Robcrt Kuhr.r

Jürgcn Fleischcr

Stelfen Schart

FD Süd

Günter Schuler

Manfrecl Nussrarner

Herbert Mayer

Karl Meyer

Jakob Stort:

Thomas Schmid

Michael Hesse

L)agmar Hils

Alexander Weigel

Margot SchLrltz

Die Vertriebsziele '97

Volle Kraft voraus. Michael
Eberharcl gab eincn

Einblick in die
ofelativcn Planr-rngen
des Vcrtriebs. I l ier sei
nur ein Auszng von Ziel-
seru ur-rgcn n'iedergegcben,

die ztu Verwirklichung

. Umsetntng d"er Marktbe.
arbeitungstechnikl.

Yer sicherungs. und,
Vercoryungsutalyse

. Aktir; e P kw. Akqui s ition

Für all das wird Einsatz,
Umder.rken Lrnd Morivarion
gefordert. Und ciie Fürdemng
des Tbamgedankens - Wir -

ein Team rvircl dabei cine
der volrangiger.r Au{gahen
sc in .

Die Starthilfen

Dcr Kampf um clen Kundet.r
entscheidet sich nach Kom-
petenz, Sympathie und Er-
reichbarkcit. \I/ir sind fir für
den Wettberverb. Hans Peter
Lang, l)r. Perer Ackermann
und Udo Gluth gaben cien
Mitarbeitcrn des Vertriebs
eine Füllc neuer Icleen,
Denkanstöße und Lnpulsc für
die tägliche Arbeit lrrit auf
den Weg. lfettbewerbsfähige
Tarife, ncue Proci,rkte, beson-
dere Selviceleisrungen, her-
vorragende Verclienstmog-
lichkeiten uncl intercssantc
We ttbel'erbsreisen r-rach San
Francisco, Irland und zurn
Formel 1-Renner-r nach

Silverstone vcrmittelten Mut
und Schwung für die neuen
Hcrausforderungen.

anstehen:

c Erhöhung der
Yertriebskapazität
und P roduktiaität

. Forcierung der ZieI'
guppe SeLb stilnlige

Kirchheim

z
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Tiansport und Lager-

kosten bis 200 Täge, wenn

die Wohnung durch einen

Schaden unbenutzbar ge-

worden ist und Hausrat-
gegenstände nicht in

der Wohnung

zurückbleiben
können.

UNGEBETENER BESUCH
Die neue NECKURA Hausratversicherung hilft

ie Leiter ist nicht zum
Fensterln da ...,

... sondern dient leider vielen

Kriminellen dazu, sich Ein-
gang in Häuser zu verschaf-

fen. So entstand die Titelidee
frir den neuen NECKURA-
H"'  ' . . " t . '^"-"Lt

Was ist neu?

Seit Jahresbeginn gelten die

neuen Bedingungen der

NECKURA Hausratver-
sicherung (VHB 96). Auch

hier wurde die durch die

DereguLierung des Marktes
gewonnene Freiheit genutzt

und ein modernes, über dem

Marktschnitt liegendes
Produkt geschaffen. Mit eini-
gen interessanten und bei-

tragsfreien Einschlüssen

bietet die neue Hausratver-

sicherung ganz besondele

Vorteile.

Zu s c h I agsf re i m itv e rs i c h e rt
sind jetzt:

I Uberspannungsschäden

durch BLitz an elektri-
schen Geräten wie Fern-

seher, PC, Stereoanlage

I Lnplosionsschäden, z. B.
an der Bildröhre eines

Fernsehgerätes oder PC

I Schäden an Hausrat-
gegenständen durch aus-
laufendes Wasser aus
Aqr.rarien oder l7asser-

betten

I Schäden durch einfachen

Diebstahl aus dem

Krankenzimmer bei
einell1 stationären

Krankenhausaufenthalt

Weltweit Har.rsratgegen-
stände, die sich bis zu

6 Monate aullerhalb der

Wohnung befinden (bis

20 o/o der Versicherungs-
sunure, max. 20.000
Mark)

Hotelkosten bis 200 Tage,

wenn die Wohnung

durch einen Schaden

unbewohnbal geworden

ist (bis 1 Promille der

Versicherungssumme pro

Tug)
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und die Tärifzone berücksich-
tigt. Damir wird ein indivi-
dueller und risikogerechter
Beitrag geboten.

Haushalt-Glas jetzt mit
Kunststoffen
Bruchschäden ar-r Verglasun-
gen, r'r'ie Fensret, Tiiren,
Vitrinen ocler Giastische,
sind im Rahmer.r cler Haus-
ratversicherung nicht
gedeckt. Hier isr, wie bisher
auch, der Abschluß einer
separaten Haushalt-
Glasversicherung erforder-
l ich. lm Rahrren der
HaushaLt-Glasversicherung

sind jetzt auch Scheiben und
Platten aus Kunststoff zu.
schlagsfrei mitversichert.

Attraktive Beiträge

Durch die Wahl einer Selbst.
beteiligung von 500 Mark
oder 1.000 Mark erhält man
einen ganz besonden attrak-
tiven Beitrag.

Neue Verkaufsunterlagen
Sämtliche Verkaufsunterla-
gen wurden in einem ein-
heitlichen Erscheinungsbild
neu erstellt. Ein Merkblatt
mit ausführlichen Produkt-
informationen kann bei
Thorsten Krüger (Telefon

15 42) bestelLt werden.

Noch Fragen?
Für weitere lnformationen
über unsere neue Hausrat-
versicherung und für die
Umstellung der bisherigen
Verträge stehen Simone Loll
(Telefon 13 65) und Stefan
Schaak (Tälefon 15 00)
jederzeit geme zur
Verfügung.

I ürgen Hertling
Thorsten Krüger

Hans Kastner, LD Süd-Wesr
Roland Wolters, FD Nord-Wesr
Ulrich Guiglia, LD Sr;d-Wesr
Axel Kempf, LD Std-Wesr
Cosimo Marcino, FD Süd
Rüdiger Heisrath, FD Std
Werner & Ingo Glschow,
FD Noril

Mit 2.534 gewerteten

,,Schatzinsei.Neuanträgen"
wurden die in diesen
Wettbewerb gesetzten
Erwartungen mehr als über-
troffen.

lürgen Wald"

Des weiteren sind auch als
Folge eines Versicherungs-
fälles entstehende Kosten für
Au{räumungs- und Abbruch-
arbeiten sowie Gebaudebe-
schädigungen durch Ein-
bruchdiebstahl mitversichert.

Richtige Versicherungs-
summe

Zur Vermeidung einer even-
tuelLen Unterversicherung
sincl künftig 1.200 Mark pro

c1m Wohnlläche (bisher

1.000 Mark) zu berücksichti-

een. Beträgt der Wertsachen-
anreLl mehr als J0 Prozent
Jcr Hausrat-Versicherungs-
summc, erhäht sicl"r cler
ertrrr.lerliche Wcrt auf
1.500 Nlark pro qm.

Besonderheit bei
Fahrrädern

Für dcn Einschluß von
Fahrradcliebstahlscl.räden

werden jetzt dcr Fahrradwert

I

GOLDSUCHE
AUF DER
SCHATZ.
INSEL
ERFOLG.
REICH

abwerben - Schätze
bergen! Unter

diesem Moto l ief vom
1. August bis 31. Dezember
1996 ein Wenbewerb für den
Außendienst. Er hatte zum
Ziel, Kfz-Neuanträge aus
Ablau{kr:indigungen zu
schreiben. ALs Lohn für die
Produzenten gab es für je

drei gewertete Anträge eine
von insgesamt viet wertvol-
Ien Goldmünzen.

Die erfolgreichsten
Schatzsucher sind:
Roland Rinnau, LD Sril-West
Steffen Schart, FD Miüe
Birgitt Scheikowski, FD Nord



SERVICE

SOFORTHILFE:
TELEFONISCHER
KUNDENDIENST
SCHADEN

ie Verwirklichung

eir-rer noch schnelleren

uncl dabei möglichst unbüro-

kratischen, aktiven Schaden-

regulierung nahtr bei der

NECKURA und AUTO

DIREKT am 1. Februar 1997

Gestalt an.

Alle Ku.rden mit bestehen-

den Kfz-Verträgen erhielten

bereits Mitte Jantiar eine

,,Kur-rdenkarte" und eine

,,Schacler.r-Visitenkarte". Die

Kundenkarte war neu gestal-

tct wolclen und liist die bis-

herige Servicekarte ab. Die

Schaden.Visitenkarte LSt völ-

lig neu. Mit beiden Karten

soll erreicht werden, daß der

Kunde und auch der UnfaLl-

heteiligte rasch Kontakt mit

uns aufnehmen- Aus Erfah-

rung wissen wir, daß nur

durch err.re schr.relle Scha-

denmelclur.rg steuelnd auf die

Schadenhiihe Einfluß ge-

nommen und cler Unfall im

Interesse aller Beteiligter.r

schnell abgewickelt werden

kann. Keineswegs sollen

berechtigte Schadenersatz-
ansprüche gekürzt werclen.
Lediglich tiberhöhte Forcle-

rungen, etwa im Mietwagen-

bereich, sollen auf ein wirt-

schaftlich vertretbares Maß
zurückgeffrhrt werden. Ent-

sprechende Vereinbarungen

mit Kooperationspartnern
gibt es bereits.

ln der Direktion wurde nach
intensiven Vorbereitungen
eine fünfköpfige Gruppe von
ausgebildeten Schadenregu-
Iierern zusammengestellt und

cler TKD-Schaden ins Leben
gerufen: Mar-kus Ruttel lveck,

Johannes Rieclen, Ulf Rieger,
Hans-Jürgen Stirner, Heinu
Tiemmel. Leiter ist Peter
Rüttgers.

Sobald ein Schadenfall ge.

n.reldet wird, wird der TKD-

Schaden-Sachbearbe iter

aktiv. Er nimmt nicht nur

den Schaden atr TäLefon auf,

sondern koordiniert die ln-

fonnationen der

Betei l igten

tund hilft bei der Schadenre-
gulierung. Et gibt Hinweise

auf geeignete Repararur-
werkstätten, Mietwagen-

firmen, Sachverständige
gebenenfalls auch Zahlungs-

zusagen. Sofort nach dieser

umfassenden Vorbearbeitung

erfolgt die Weitergabe im

f)ialogsystetr an das regional

zuständige Schadenregulie-

rungsbüro. Dirmit ist die tele-

foniscl.re Neuschadenaufnah-

me auch ftir den Mrtarbeiter
des Schadenregulierungsbü-

ros sofort erkennbar.

llcr Schadenservice stelrt 24

Stunden am Tag zur Verfü-
gung. Nach 18:10 Uhr wer-
clen die Anrufe an eine

Assistar.rce-Gesellschaft wei-

tergeschaltet. Am nächsten

Morgen nin.rmt der TKD-

MirarL.'cirer die Schaden-
meldrrng auf und

blir-rgt sie zr.rm

Al'scl.rluß.

Meiclirngen cler

Gcncralagenten cler

NECKURA iverclen

sofilt an das zuständi-
gc Schaclentegulie-
rungsb,.ilo weitergelei-

tet. lm übrigen wird

cliese aktive Art cler

SchaclcnreguLielung
in gleicher Weise in

allen Schaden-
regulierur"rgsbüros
praktizielt, wenn dort

Schadcnfalle direkt
gemeldet werden.

\Wir versprechen uns

auf.ler einen Seite eit-r

verbcsscltcs finanzielles

Ergebnis frlir unsere
Gesellschaft, auf der

anderen Seite durch mehr

Schnelligkeit und Service

ein besseres lmage bei unse-

ren Kunden.

Der TKD.Schaden verfrligt
über eine neue ACD-

Tölefonanlage und ist unrer

den RtLfnrLmmern 17 ?7 fiir

NECKURA und 1l l l  für

AUTO DIREKT lund urr

die Uhr erreichbar.

Peter Rüttgers

Kundenkar te
Maia Muster
Vers.-Nr.:  01 1526942

Es betfeul Sre:

Michael Muster

Tel.: 000001000000

Fa,(: 00000/000000

LtH**H

I
üarkus Mustetmann

Ve.sicherungsnummer: A99999999

AUTO DIREKT Versicnerungs-Aktlefl gesellschaft ,
John'E.-Fisher-srr. 1, 61440 oberursel
Tet.:  o 61 7i /  69 16 m

Marlua ll/|usletnrand

vers -Nr': A99999999

Amtf iches Kennze:heft
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PERSONALIEN AKTUELL

10 Jahre
Michael Brehm
G eneralagent
FD Mitte
01.03 .97

Andr6 Oberheiden
Generdagent
FD Nord-Wesr
01.03.97

Herwig Ganzwohl
Antuendungsennlic/rlung
ot.o4.97

Klaus Theo Heinz
Gesc,ho/rss rc lle
LD Sr.id-Wesr
or.o4.97

Andreas Pabst
in Haupagemur
G . Führ
FD Nord-West
ot.o4.97

Beate Zacevich
FD Süd
01.04.97

15 Jahre
Carmen Reinhardt
K-Antrag
13.04.97

JUBILAEN AUSZUBILDENDE
lhre Abschlußprüfung haben bestanden:
Christina Faust
LLbernotnmen ln AUTO DIREKT Eerneb

Tanja Kuhn
r?bernornrircn in Al.rTO DIREKT \lnrico

Thorsten Noss
übe rn ommcn ln Antenchrgsenru,icklrrng

Tänja Rothkirch und Ste{anie Schlemmrich
übernonm en in .\ACH/Hi-i

VORRUHESTAND / PENSIONIERUNG
Herzlinde PhillipvSondcrrnann
K/:. -VeruahLrng NV
28.02.97

20 Jahre
Dietmar Haubold
Subdiektion
VD Wesr
01.03.97

Wol{gang Altenhenne
SRB D*seldorl
01.04.97

25 Jahre
Franz Lang
VD Wesr
01.04.97

Klaus.Dieter Ressel
FD Mitre
01.04 .97

Alexander Wol{
Mahnprolesse
o1.04.97

30 Jahre
Elke Bremer
V or s tatuls s el<r eair in
or.o4.97

NEUE MITARBEITER

Sabine Krusch
DiT ekt Venrieb
o  1 .01 .97

Rol:rnd Strachota
FD S'd
0 1 . 0 1 . 9 7

Aljoscha Pirschalal'a
Cl-rristian SchLissler
Gelt Sr:ißniann
Jürgcn Wal-1

Gestaltr.rng und Produktion:

AgcntLlr Lirttctrlann
60594 Frar.rkfirrt am Main
Täiefor.r 069 - 6l 90 45

lvl:rbor-Luck GnbH
61476 Kronbcrg
Te le lc rn  0  61  7 l -60000

gednrckt aLLf chlrrfrer
geLr lc ich tem Pap ic r

Daniela Grandauer
Direkt Yertieb
01.02 .97

Gert Süßmann
Betricbsuritschd/t
o1 .02 .97

IMPRESSUM
Der NECKURIER ist die Hauszeituns {ür die Mitarbeiter
der  NL(  KURA Ver . i cherungsgrup le

Herausgeber:

\E(IKURA HoLding AG
l,,1rn - E. -Fi-.her-Straße I
r' l -1-1.r lf l.erLrrseL

Vcrirntu ortl ich {ür
Jcn  Inha l t :
( l.:h.rr, l C:Lr.h-rLrchou'-.ki

RcJaktionsleitung:

hrlr iJ Fuchs

Redaktion

Ilc|rLrt B,rck
Karll-rcin: Luh
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AUS UNSERER WERBUNG
Plakataktion für 1997

l-t-t----

L a s s e n  S i e  d o c h  l i e b e r  d i e  V e r s i c h e r u n g s p r ä m i e  s c h r u m p f e n .  W i r  m a c h e n  l h n e n

e i n  a u ß e r g e w ö h n l i c h e s  A n g e b o t .  F r a g e n  S i e  u n s  n a c h

dem e inma l igen  Vers i che rungs lah rsys tem.  Je tz t  !  H ie r  !
NECI(IRA
Die 6ire\Arsicherung

g


